
Die MW100 ist eine skalierbare, leistungsfähige Datenerfassungs-/Datenprotokollierungs-Plattform 

sowohl für den PC- als auch den eigenständigen Betrieb unter rauen Umgebungsbedingungen.
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Allgemeine Technische Daten
• Normale Betriebsbedingungen

Betriebstemperaturbereich1: -20 bis 60 �C (wenn Ausgangsmodule MX120 oder MX125 nicht verwendet werden)
-20 bis 50 �C (wenn Ausgangsmodule MX120 oder MX125 verwendet werden)

Betriebsfeuchtebereich2, 3: 20 bis 80% rF bei -20 bis 40 �C  
10 bis 50% rF bei 40 bis 50 �C  
5 bis 30% rF beir 50 bis 60 �C 

Nenn-Versorgungsspannung: AC-Spannungsversorgung: 100 bis 240 V AC (mit oder ohne AC-Adapter)
DC-Spannungsversorgung: 12 bis 28 V DC

Betriebs-Versorgungsspannungsbereich: AC-Spannungsversorgung: 90 bis 250 V AC (mit oder ohne AC-Adapter)
DC-Spannungsversorgung: 10 bis 32 V DC

Versorgungsfrequenz: 50 Hz �2%, 60 Hz �2% (AC-Spannungsversorgung)
Leistungsaufnahme: Ca. 70 VA max. bei Verwendung von sechs Modulen (bei AC-Spannungsversorgung)

Ca. 35 VA max. bei Verwendung von sechs Modulen (bei DC-Spannungsversorgung)
Ca. 70 VA max. bei Verwendung von sechs Modulen (bei DC-Spannungsversorgung 
mit AC-Adapter)

Gewicht: Ca. 4,3 kg (Gesamtgewicht mit sechs installierten Modulen)
Unterstützte Normen: CSA, UL (CSA, NRTL/C), CE, C-Tick 
1. Schließt nicht Betriebstemperaturbereich von AC-Netzkabel und AC-Adapter ein. Die Temperaturbereiche von AC-

Netzkabel und AC-Adapter sind nachfolgend aufgeführt:
 

 Der Betriebstemperaturbereich des AC-Adapters ist 0 bis 40 �C.
2. Der Betriebsfeuchtebereich des AC-Adapters ist 20 bis 80% rF bei 0 bis 40 �C (keine Kondensation)
3. Keine Kondensation

Modul-spezifi sche Daten
• Hauptmodul (MW100)
Grundfunktionen
Hauptfunktionen: Steuerung der Spannungsversorgung und der Ein-/Ausgangsmodule, Kommunikation 

mit dem PC und Speicherung der Daten auf CF-Speicherkarte.
Messintervall: 10/50/100/200/500 ms, 1/2/5/10/20/30/60 s. 

Beachten Sie bitte, dass die spezifi zierbaren Intervalle vom jeweiligen Modul 
abhängen. Außerdem gelten folgende Einschränkungen bezüglich Messintervall und 
Anzahl der Messkanäle:

Multi-Intervall (Messgruppen): Für jedes Modul innerhalb einer Einheit können drei Messintervalle eingestellt werden.
Synchronisation der Module: Synchronisiert innerhalb des gleichen Messintervalls (innerhalb der gleichen Einheit)
Synchronisation der Kanäle:  Alle Kanäle eines Moduls werden beim MX110-UNV-H04 und dem MX115-Dxx-H10 

synchron (d.h. gleichzeitig) abgetastet. Kanäle der Eingangsmodule MX110-UNV-M10, 
MX110-V4R-M06 und M112 werden asynchron abgetastet.

Filterfunktion: Verzögerungsfi lter erster Ordnung für jeden Eingangskanal einstellbar.
Betrieb nach Spannungsausfall: Nach Rückkehr der Spannung wird der zuvor aktive Betrieb wieder aufgenommen.

Eingangs-Berechnungsfunktionen (Funktionen des Hauptmoduls ohne MATH-Option (/M1)): 
 Berechnung der Differenz zwischen Kanälen, lineare Skalierungsberechnung, Fern-

Vergleichsstellenkompensation, Anfangsabgleich (beim MX112 Dehnungsmodul)

Alarmfunktionen
Kanäle: Messkanäle und Berechnungskanäle
Anzahl der Alarme: Vier Alarmebenen pro Kanal
Alarmarten: Hochalarm, Tiefalarm, Differenz-Hochalarm, Differenz-Tiefalarm, Gradienten-Hocha-

larm und Gradienten-Tiefalarm.
Differenz-Hochalarm und Differenz-Tiefalarm stehen nur für Messkanäle mit Diffe-
renzeingangsberechnung zur Verfügung. Für Berechnungskanäle lassen sich nur 
Hochalarm und Tiefalarm einstellen.

Hysterese: Für alle Kanäle einstellbar (bei Berechnungskanälen / Gradientenalarmen auf 0 fi xiert)
Anzahl Relaisausgänge: 1 bis 60, abhängig von der Anzahl der installierten Digital-Ausgangsmodule MX125. 
Ausgangsmodus: Anziehend/abfallend, UND/ODER, Halten/nicht-halten, erneute Alarmgabe („refl ash“)
Alarmbestätigung (ACK): Wird die Haltefunktion der Alarmstatusanzeige oder der Relaisausgabe benutzt, setzt 

die Alarmbestätigung den Haltezustand zurück.  
Alarmaktualisierungsintervall: 100 ms (nicht mit dem Messintervall synchronisiert)

Digitale Ausgangsfunktionen (nur verfügbar mit installiertem Digital-Ausgangsmodul MX125)
 Alarmausgabe, Ausgabe durch Kommunikationsbefehle (Ausgabeanforderungen 

durch den PC), Fehlerausgabe und weitere Ausgaben
Ausgangsaktualisierungsintervall:  100 ms (nicht mit dem Messintervall synchronisiert)

Ausgangsfunktionen (nur verfügbar mit installiertem Analog-Ausgangsmodul MX120-VAO-M08)
 Ausgabe durch Kommunikationsbefehle (Ausgabeanforderungen durch den PC), 

Messwertübertragungausgang, Fehlerausgabe und weitere Ausgaben
Ausgangsaktualisierungsintervall:  100 ms (nicht mit dem Messintervall synchronisiert)

MATH-Funktionen (Option /M1)
Anzahl der Berechnungskanäle

Anzahl der Kanäle für Berechnungen: 60 (können auch als Kommunikations-Eingangskanäle genutzt werden)
Anzahl der Kommunikations-Eingangskanäle: 240 

Berechnungen: Grundrechenarten (+, -, x, :, Potenz)
Vergleichsoperatoren (>, ≥, =, ≤, <, ≠)
Logische Operatoren (AND, OR, XOR, NOT)
Arithmetische Operatoren (SQR, ABS, LOG, EXP)
TLOG-Berechnungen (Max, Min, Max-Min, Mittelwert, Summierung, Impulszählung)
CLOG-Berechnungen (Max, Min, Max-Min, Mittelwert)
Wenn-Dann-Funktionen ([EXPR1?EXPR2:EXPR3]

Referenzkanäle: Folgende Arten von Kanälen können in Gleichungen eingesetzt werden:
Messkanäle, Berechnungskanäle, Kommunikations-Eingangskanäle, „Flag”-Eingangs-
kanäle (binäre Werte 0/1), Konstanten und „Broken line”-Eingangskanäle

In Gleichungen verwendbare Zeichen:
  Bis zu 120 Zeichen pro Kanal; bei Kommunikations-Eingangskanälen können pro 

Kanal bis zu 8 Zeichen verwendet werden. 
Mathematische Konstanten:  60
„Flag“-Eingangskanäle:  60
  Der binäre Wert (0 oder1) kann in Berechnungsformeln verwendet werden. 

Kanalanzahl hängt von der Aktion in der „Event/Action“-Funktion ab.
„Broken line“-Eingangskanäle:  3
  Die Ausgabe durch die Ausgangsmodule Typ MX120 erfolgt gemäß der für diese 

Kanäle spezifi zierten „Broken lines” (=Programmkurve).
Berechnungs-Alarmfunktion: Vier Ebenen pro Kanal. Nur Hoch- und Tiefalarme möglich.
Berechnungsintervall: Einer der Messgruppen (mit Messintervall �100 ms) zugeordnet

Aufzeichnungsfunktionen
Hauptfunktionen:  Messwerte, Berechnungswerte, reduzierte Daten, Konfi gurierungswerte, das Datener-

fassungs-Logbuch und die Alarmliste können auf die CF-Karte gespeichert werden.
Unterstützte externe Medien: CF-Karte Typ II x 1 Speicherkartenschacht (Typ I kann ebenso verwendet werden)

Maximal zulässige Kartengröße: 2 GB
Interner Backup-Speicher  Die Daten des internen Backup-Speichers (SRAM) werden kontinuierlich auf die CF-

Karte geschrieben, um einen Datenverlust durch Spannungsausfall zu vermeiden.
Einstellungen speichern/laden: Alle Konfi gurationseinstellungen auf CF-Karte speichern oder von CF-Karte laden.
•Aufzeichnungsfunktionen für Messwerte und Berechnungswerte:  
Aufzeichnungsstart/-stopp:  Die Aufzeichnung auf die CF-Karte wird mit der START/STOP-Taste, der „Event/Ac-

tion”-Funktion oder via Kommunikationsbefehlen gestartet und beendet.
Aufzeichnungsvorgang:  Mess- und Berechnungswerte werden in getrennten Dateien auf der CF-Karte gesi-

chert. Falls Messwerte mehrerer Gruppen aufgezeichnet werden, wird jede Gruppe in 
einer separaten Datei angelegt und auf der CF-Karte gespeichert. 

Messgruppen: Messkanäle lassen sich in bis zu maximal 3 Gruppen pro Modul aufteilen.
Aufzeichnungsmodi:  Single (Einfach), Full Stop (Stoppen wenn voll) und Rotate (Rotieren) pro Messgruppe.
Triggerfunktion: Eine Triggerfunktion ist vorhanden (auch Vortrigger möglich).
Aufzeichnungsintervall:  Ganzzahliges Vielfaches des Messintervalls pro Messgruppe.
Dateiname:  Wird automatisch fortlaufend für jede neue Datei aus Datum und Uhrzeit erzeugt und 

kann nicht durch den Anwender zugewiesen werden.
Aufzeichnungskanäle:  Die Aufzeichnung kann individuell für jeden Kanal ein-/ausgeschaltet werden.
Schreiben von Meldungen:  Während eines Aufzeichnungsvorgangs kann zusätzlich eine mit den Aufzeichnungs-

daten synchronisierte Meldung in der Datei abgelegt werden. In einer einzelnen Datei 
können bis zu 5 Meldungen à 15 Zeichen abgelegt werden.

•Funktion zum Reduzieren der Datenmenge („Thinned Value“-Funktion)
Aufzeichnungsstart/-stop:  Erzeugung der reduzierten Daten wird gleichzeitig mit der Aufzeichnung der Mess-

und Berechnungswerte gestartet/gestoppt. Keine Trigger-Funktionen verfügbar.
Aufzeichnungsbetrieb: „Record“ oder „Do not record“ des reduzierten Datensatzes ist wählbar.
Aufzeichnungsmodi:  Single (Einfach), Full Stop (Stoppen wenn voll) und Rotate (Rotieren).
Reduzierungsintervall:  Aus den Messdaten wird pro Reduzierungsintervall ein Datenpunkt genommen.
Dateiname:  Wird automatisch fortlaufend für jede neue Datei aus Datum und Uhrzeit erzeugt und 

kann nicht durch den Anwender zugewiesen werden.
Aufzeichnungskanäle:  Die Aufzeichnung kann individuell für jeden Kanal ein-/ausgeschaltet werden (Werte 

für Messkanäle und Berechnungskanäle sind getrennt einstellbar)
Schreiben von Meldungen:  Während eines Aufzeichnungsvorgangs kann zusätzlich eine mit den Aufzeichnungs-

daten synchronisierte Meldung in der Datei abgelegt werden. In einer einzelnen Datei 
können bis zu 5 Meldungen à 15 Zeichen abgelegt werden.

„Event/Action“-Funktion
Funktion:  Durch Zuweisung von Ereignissen zu Aktionen im Konfi gurationsmenü lassen sich 

Betriebsvorgänge der Haupteinheit steuern.
Ereignisse:  Zustände der digitalen Eingänge, Auftreten von Alarmen, Relaisausgabe, Ablauf eines 

internen Timers, festgelegter Zeitpunkt, Anwender-Funktionstaste und weitere. 
Aktionen:  Aufzeichnung starten/stoppen, Trigger aktivieren, Berechnung starten/stoppen/rück-

setzen, Berechnungsergebnisse löschen, Timer rücksetzen, Alarm bestätigen, „Flag”-
Wert eingeben, Meldung schreiben und weitere.

Kommunikations-Spezifi kationen
Funktion:  Die Ethernet-Schnittstelle ist standardmäßig beim Hauptmodul (MW100) enthalten. 

Optional ist zusätzlich eine Schnittstelle RS-232-C oder RS-422-A/485 möglich.
•Ethernet-Schnittstelle
Schnittstelle: Ethernet (10Base-T)
Hauptprotokolle: FTP, SMTP, SNTP, DHCP, DNS, HTTP, ModbusTCP und ein spezielles MW100-Protokoll.
Kommunikationsdienste:  Einstellwerte versenden/erfassen, Mess- und Berechnungswerte versenden, Wartung/

Diagnose der Kommunikationsverbindung und weitere.
Zugangsfunktion (Log in):  Wird verwendet, wenn auf einen Einstellungs/Mess-Server, einen Wartungs/Diagnose-

Server, einen FTP-Server oder einen HTTP-Server zugegriffen wird. Es können bis zu 
10 Anwender registriert sein. 

DHCP-Funktion:  Die IP-Adresse wird automatisch vom DHCP-Server erhalten.
 SNTP-Funktion
    Client-Funktion:  Vom spezifi zierten SNTP-Server werden Zeitinformationen wie z. B. der Einschalt-

Zeitpunkt der Netzspannung oder der Startzeitpunkt einer Aufzeichnung erfasst.
   Server-Funktion:  Zeitinformationen werden an alle an das Netzwerk angeschlossenen MW100-Ein-

heiten übertragen.
E-Mail-Funktion:  Zeitinformationen (Zeitpunkt des Auftretens/Beendens eines Alarmzustands, 

spezifi zierter Zeitpunkt, Erzeugungszeitpunkt einer Datei, Zeitpunkt zu dem der freie 
Speicherplatz unter die spezifi zierte Kapazität fällt, Einschaltzeitpunkt der Netzspan-
nung und Zeitpunkt des Auftretens eines Fehlers) werden via E-Mail verschickt.

FTP-Funktion
    Client-Funktion:  Die Dateien auf der CF-Karte mit Mess-, Berechnungswerten und reduzierten Daten-

sätzen werden automatisch zum FTP-Server übertragen.
Als Übertragungsziel kann ein primärer und ein sekundärer Server spezifi ziert werden.

   Server-Funktion:  Dateiübertragungen von der CF-Karte, Änderungen im Verzeichnis auf der CF-Karte, 
Löschen von Dateien auf der CF-Karte und weitere Funktionen lassen sich mittels 
Befehlen vom Computer steuern.

HTTP-Funktionen:  Die Eingabe von Konfi gurationsdaten in den MW100 und die Überwachung von Mess- 
und Berechnungswerten in Echtzeit über einen Web-Browser, der Zugriff auf Dateien 
auf der CF-Karte über WebDAV und weitere Funktionen werden ermöglicht. 

   Unterstützte BS und Browser: Windows 2000/XP, Internet Explorer 5.5 und 6.0 
•RS-232-Schnittstelle (Option /C2)
Verbindungsmethode: Punkt-zu-Punkt
Baudrate: 1200, 2400, 4800, 9600, 19200, 38400, 57600 oder 115200 bps
Protokoll: Spezielles Protokoll und Modbus/RTU
Kommunikationsdienste: Versenden/Erfassen von Einstelldaten und Versenden von Mess-/Berechnungswerten
 •RS-422A/485-Schnittstelle (Option /C3)
Verbindungsmethode: Multidrop, 4-Leiter-Verbindung 1:32, 2-Leiter-Verbindung 1:31
Baudrate: 1200, 2400, 4800, 9600, 19200, 38400, 57600 oder 115200 bps
Protokoll: Spezielles Protokoll und Modbus/RTU
Kommunikationsdienste: Versenden/Erfassen von Einstelldaten und Versenden von Mess-/Berechnungswerten
   Kommunikationseingangs-Funktion:  Alle Einstellungen der Haupteinheit außer die Einstellungen des Dip-

Schalters und das Ein-/Ausschalten des Netzschalters lassen sich über 
Kommunikationsbefehle ausführen.

   Kommunikationsausgangs-Funktion: Die Ausgabe der aktuellsten Mess- oder Berechnungswerte und weiterer
 Informationen lässt sich über Kommunikationsbefehle ausführen.

•Modbus-Funktion
Kommunikationsmedien: Ethernet, RS-232, RS-422-A/485
Für Ethernet
   Übertragungsmodus:  Modbus/TCP-Server, -Client

Für die Modbus/TCP-Client-Funktion ist die Option /M1 erforderlich.
Für RS-232 und RS-422-A/485
   Übertragungsmodus:  Modbus/RTU-Slave, -Master

Für die Modbus/RTU-Master-Funktion ist die Option /M1 erforderlich.
Unterstützte Funktionen: Register auslesen und in Register schreiben.   

Weitere Technische Daten
Tags:  Als Anzeigeart für alle Kanäle ist die Tag-Anzeige oder Kanal-Anzeige möglich.
Genauigkeit der internen Uhr:  ± 100 ppm
Sommer-/Winterzeit:   Die interne Uhr wird zum festgelegten Umschaltzeitpunkt für die Sommer-/Winterzeit 

(Monat, Woche, Wochentag, Stunde) umgestellt.
Leistungsaufnahme: ca. 8 W nur für das Hauptmodul
Gleichtaktspannung: 150 V ACeff (50/60 Hz) zwischen DC-Spannungsversorgungsklemme und Erdeklemme
Isolationswiderstand: � 20 M�Ω(500 V DC) zwischen Spannungsversorgungsklemme und Erdeklemme
Spannungsfestigkeit
   AC-Spannung:  1500 V ACeff (50/60 Hz) zwischen Spannungsversorgung und Erde, 1 Minute
   DC-Spannung:  1000 V ACeff (50/60 Hz) zwischen Spannungsversorgung und Erde, 1 Minute
Gewicht: ca. 1 kg (nur MW100-Hauptmodul)

Eingangs-/Ausgangsmodule
•Universal-Eingangsmodule (MX110)
Messbereich:
   DC-Spannung1: 20/60/60 (hohe Aufl ösung)/200 mV, 1/2/6/6 (hohe Aufl ösung)/20/100 
   Thermoelement2: R, S, B, K, E, J, T, L, U, N, W, KpvsAu7Fe, PLATINEL, PR40-20, NiNiMo, WRe3-25, 

W/WRe26, Type-N (AWG14), TXK GOST
   RTD1: Pt50, Pt100, Pt100 (hohe Aufl ösung), JPt100, JPt100 (high resolution), Pt25 

(JPt100�1/4), Ni100 SAMA, Ni100 DIN, Ni120, Cu10 GE, Cu10 GE (hohe Aufl ösung), 
Cu10 L&N, Cu10 L&N (hohe Aufl ösung), Cu10 WEED, Cu10 WEED (hohe Aufl ösung), 
Cu10 BAILEY, Cu10 BAILEY (hohe Aufl ösung), Cu10 bei 20�C alpha=0,00392, Cu10 bei 
20�C alpha=0,00393, Cu25 bei 0�C alpha=0,00425, Cu53 bei 0�C alpha=0,00426035, 
Cu100 bei 0�C alpha=0,00425, J263B, Pt100 GOST, Cu100 GOST, Cu50 GOST, Cu10 
GOST

   RTD3: Pt100 (hohe Störfestigkeit), JPt100 (hohe Störfestigkeit)
   RTD4:  Pt500, Pt1000
   DI1: spannungsfreier Kontakt, Spannungspegel (5 V-Logik)
   Widerstand4: 20 / 200 / 2 k�

1: Gilt für MX110-UNV-H04, MX110-UNV-M10 und MX110-V4R-M06
2: Gilt für MX110-UNV-H04 und MX110-UNV-M10
3: Gilt nur für MX110-UNV-H04
4: Gilt nur für MX110-V4R-M06

•Dehnungsmessstreifen-Eingangsmodule (MX112)
Messarten:  Dehnungsmessstreifen oder Dehnungssensor (statische Dehnung)
Anschlussmethode:  Viertelbrücke (2 oder 3 Leiter), Halbbrücke (gegenüberliegende Anordnung), Halbbrü-

cke (nebeneinanderliegende Anordnung) oder Vollbrücke.
Zulässiger Widerstand: 100 bis 1000 �. Eingebauter Widerstand mit 120 � beim -B12 und 350 � beim -B35.
Brückenspannung:  2 V DC fest (genau bis ±5%)
Zulässiger Messstreifen-Faktor: 2,0 fest, Korrektur des Messstreifen-Faktors ist möglich mittels Skalierungsfunktion.
 Messbereiche: 2000 / 20000 / 200000 μm/m („μ strain“)
•Digital-Eingangsmodule (MX115)
Eingangsarten1:  Spannungsfreier Kontakt, Spannungspegel (5 V-Logik), Open Collector
Eingangsart2:  Spannungspegel (24 V-Logik)
1: Gilt nur für MX115-D05-H10
2: Gilt nur für MX115-D24-H10
•Analog-Ausgangsmodul (MX120-VAO-M08)
Hauptfunktionen: Ausgabe voreingestellter und berechneter Werte, Messwert- und Berechnungswert-

Übertragungsausgang und weitere Funktionen.
Nenn-Ausgangsbereich: Spannung: -10 bis 10 V, Strom: 0 bis 20 mA, Signalwandlung  (4-20 mA nach 1-5 V)
Externe Spannungsversorgung (wird für Stromausgang benötigt): 24 V �10%, Laststrom �250 mA.
•PWM-Ausgangsmodul (MX120-PWM-M08)
Hauptfunktionen: Ausgabe voreingestellter und berechneter Werte, Messwert- und Berechnungswert-

Übertragungsausgang und weitere Funktionen.
Ausgangssignal: Ausgabe von Impulsen variabler Breite. Externe Spannungsversorgung erforderlich.

Impulsperiode: 1 ms bis 300 s
Externe Spannungsversorgung: 4 V bis 28 V
Ausgangsbelastung: Max. 1 A pro Kanal, alle Kanäle eines Moduls in Summe jedoch maximal 4 A.

Siehe GS 04M10B01-01D-E zu den detaillierten technischen Daten von Hauptmodul und E/A-Modulen. 

Technische Daten

Hinweis: Wenn mit dem MX110 oder MX112 Temperatur- (Thermoelement)-, Widerstands oder Dehnungsmes-
sungen mit einer Integrationszeit von 1,67 ms durchgeführt werden, reagieren die Messwerte empfi ndlich 
auf Störungen durch die Versorgungsfrequenz. Ist dies der Fall, stellen Sie die Integrationszeit auf 16,67 
ms oder länger (bei 60 Hz Versorgungsfrequenz) oder 20 ms oder länger (bei 50 Hz Versorgungsfrequenz).  
Beim DAQMASTER wird die Integrationszeit automatisch eingestellt, wenn das Messintervall gewählt 
wird, aber der Zusammenhang zwischen Integrationszeit und Messintervall ist abhängig von den Modulen 
unterschiedlich. Sind die Messwerte inkonsistent, schlagen Sie bitte im Benutzerhandbuch nach, wie ein 
Messintervall eingestellt werden kann, das eine ausreichende Integrationszeit gewährleistet.

Impulsbreite

Impulsperiode

abhängig von der
externen Versor-
gungsspannung

Zusatzcode bei Modellbezeichnung (s. S. 8) Normentsprechung des Netzkabels 

-1D

-1F

-1R

-1Q

-1H

Betriebstemperaturbereich

UL/CSA

VDE

SAA

BS

GB (CCC)

-20 bis 60 �C

-15 bis 60 �C

-15 bis 60 �C

-15 bis 60 �C

-15 bis 60 �C

Messintervall Maximale Anzahl Messkanäle

10 ms

10 ms u. 50 ms gemischt

50 ms

Hinweis

10

10

30

Module, deren Messintervall nicht auf 10 ms oder 
50 ms eingestellt ist, können auf 100 ms oder 
höher eingestellt werden.



DAQMASTER ist eingetragenes Warenzeichen der Yokogawa Electric Corporation.
Die TCP/IP-Software dieses Produkts und die betreffende Dokumentation zur TCP/ IP-Software wurde 
von YOKOGAWA auf Grundlage der vom Verwaltungsrat der Universität von Kalifornien lizenzierten „BSD 
Networking Software“, Release 1, entwickelt/erstellt.
Microsoft, MS, Windows und Excel sind eingetragene Warenzeichen der Microsoft Corporation USA.
Lotus und 1-2-3 sind eingetragene Warenzeichen der Lotus Development Corporation.
Ethernet ist eingetragenes Warenzeichen der XEROX Corporation.
Java und zu Java gehörende Warenzeichen sind Warenzeichen oder eingetragene Warenzeichen von Sun 
Microsystems, Inc. in den Vereinigten Staaten und/oder anderen Ländern.
Weitere hier verwendeten Firmen- oder Produktnamen sind Warenzeichen oder eingetragene Warenzeichen 
ihrer Inhaber.

Modellbezeichnung

Äußere Abmessungen

Einheit : mm

Zubehör

Zubehör

Applikationssoftware




